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Hofstetten (stö). Hofstettens
Hobbysportler stehen in den
Startlöchern: Am Samstag, 4.
September, messen sie ihre
Kräfte beim Spaßtriathlon. In
Zahlen bedeutet das 400 Me-
ter schwimmen, 14 Kilometer
auf dem Mountainbike durch
Hofstettens, Haslachs und
Mühlenbachs Wälder zu fah-
ren und am Ende vier Kilome-
ter nach Haslach und zurück
nach Hofstetten zu laufen.

»Beim Triathlon für Jeder-
mann steht der Spaß an erster
Stelle und jeder Teilnehmer
erhält auf jeden Fall ein Fini-

sher-Shirt«, freuen sich die Or-
ganisatoren Rainer und Ale-
xander Ruf auf viele Teilneh-
mer. An den Start geht’s ent-
weder allein in allen drei
Disziplinen oder als Team,
wobei die Disziplinen aufge-
teilt werden. Start und Ziel ist
jeweils das Hofstetter Bad, im
Anschluss an die Siegereh-
rung gibt es einen gemütli-
chen Ausklang im Waldsee-
Stadion. Anmeldungen
nimmt Rainer Ruf unter Tele-
fon 0163/5029007, 07832/
977936 und per E-Mail unter
rainer.ruf@gmx.de entgegen.

Hobbysportler messen
in Hofstetten ihre Kräfte
Sportclub lädt zum Spaßtriathlon ein

Erst schwim-
men, dann ra-
deln und da-
nach rennen:
Am Samstag, 4.
September,
steigt der
Spaßtriathlon
in Hofstetten.
Archivfoto:
Störr

Von Christine Stiefenhofer

Haslach. Ja, Lampenfieber
haben sie schon ein biss-
chen, aber die Sportler wol-
len jetzt endlich loslegen:
Zusammen mit Marathon-
läufer Uwe Klausmann ha-
ben sich Laufanfänger in
den vergangenen Wochen
fit für den Kinzigtallauf ge-
macht. Am Samstag, 11.
September, bestreiten sie
ihren ersten Wettbewerb.

Die Läufer kommen am Trai-
ningsziel an, sind ausge-
pumpt, aber glücklich. Diesen
Donnerstag haben sie die Pre-
miere gepackt: Sie sind zehn
Kilometer am Stück gelaufen,
dabei waren sie noch vor
knapp zwei Monaten Anfän-
ger. Und den Sportlern ist der
Stolz anzusehen: »Ich hätte
nie gedacht, dass ich das ein-
mal schaffe«, meint Gisela
Agüera-Oliver. Die Hausache-
rin hatte sich zusammen mit
den anderen Sportlern bei der
Aktion »Von null auf zehntau-
send« gemeldet, die Anfang
Juni gestartet war.

Obwohl Klausmann in den

vergangenen Jahren zahlrei-
che Marathons und Ultrama-
rathons gelaufen ist, weiß er,
wie sich Anfänger fühlen. »Ei-

gentlich kann jeder laufen.
Man muss nur richtig aufbau-
en«, stellt er fest. Und genau
das habe er mit der Gruppe
getan. »Im ersten Training
sind wir immer zwei Minuten
gelaufen und wieder eine Mi-
nute gegangen. Die Meisten
machen den Fehler, dass sie
zu schnell an die Sache heran-
gehen und sich zu lange Stre-
cken aussuchen. Da sind sie
fix und fertig und verlieren
schnell die Lust«, weiß er. Mit
seiner Truppe ist der Trainer
zufrieden: »Seit drei Wochen
sind wir auf der Strecke des
Kinzigtallaufs unterwegs.«

Wie er selbst zur Passion
Laufen gekommen ist? »Ich
hatte mit dem Fußballspielen
aufgehört und unheimlich zu-
genommen«, sagt Klausmann
lächelnd. Also habe er ange-
fangen zu joggen – die Kilos

purzelten und er habe die
Freude am Laufen entdeckt.
»Mittlerweile werde ich rich-
tig unruhig, wenn ich nicht los
kann«, stellt Klausmann fest.
Er könne da einfach besser ab-
schalten und zur Ruhe kom-
men – so komisch das klinge.

Das kontemplative Laufen,
wie es Klausmann beschreibt,
haben die Sportler in der
Gruppe zwar noch nicht ganz
für sich entdeckt, »aber ge-
meinsam macht es richtig
Spaß«, bringt es Jessica
Schweiß aus Hausach auf den
Punkt. Und sie will dabei blei-
ben, genauso wie Petra Moser,
Uli Müller und Irene Duraku-
Hipp aus Haslach. »Leider
sind einige wegen Knieproble-
men abgesprungen«, bedau-
ern die Frauen, aber der Rest
der Mannschaft sei eisern
drangeblieben. »Wenn die

Gruppe nicht so toll wäre – ich
wäre nicht mehr dabei!« Nach
dem Kinzigtallauf wollen die
Frauen einen privaten Lauf-
treff gründen und die harte
Arbeit fortführen. Sie wollen
sich zweimal pro Woche tref-
fen – und drücken sich fest die
Daumen, dass der Coach das
Training weiterhin im Auge
behält.

Bevor es aber so weit ist,
müssen sich die Läufer mit
dem ersten Wettbewerb ihrer
ersten großen Herausforde-
rung stellen. »Wir wollen ge-
meinsam an den Start gehen
und die Strecke auch gemein-
sam bewältigen«, sind sich die
fünf Läuferinnen einig. Das
letzte Mal seien sie noch Zu-
schauer gewesen, bald seien
sie mittendrin. »Und wenn
wir das geschafft haben, kön-
nen wir stolz auf uns sein!«

Truppe will es jetzt endlich wissen
Uwe Klausmann macht blutige Anfänger fit für den Kinzigtallauf / Nach wenigen Wochen schaffen alle zehn Kilometer

Steinach. Im Zug des Radwe-
geneubaus zwischen Haslach
und Steinach erneuert das
Straßenbauamt im Landrats-
amt Ortenaukreis nun auch
die Fahrbahndecke der Kreis-
straße 5358. Hierzu muss die
Kreisstraße bei gutem Wetter
am Montag, 30. August, und
von Donnerstag bis Samstag,
2. bis 4. September, ab 6 Uhr
für den Durchgangsverkehr
voll gesperrt werden. Die Um-
leitung erfolgt über die paral-
lel verlaufende B33 und wird
von der Straßenmeisterei Has-
lach ausgeschildert.

Die Umleitung für die Bau-
marktkunden (Maier+Kauf-
mann) erfolgt am Montag, 30.
August, und am Donnerstag,
2. September, über Steinach
und am Freitag, 3. September,
über Haslach. Die Anlieger
von Sarach müssen während
der Sperrung über Einet nach
Steinach abfahren. »Der Stei-
nacher Steinbruch ist wäh-
rend den Vollsperrungen nur
über die Welschensteinacher
Straße erreichbar«, teilt das
Landratsamt mit.

Straße zwischen
Steinach und
Haslach gesperrt

Im Anschluss ans Training sitzen die Sportler gern noch zusammen.
Nach dem Stadtlauf will die Gruppe einen Lauftreff gründen.

Eine unternehmungslustige
Rasselbande spickte beim Has-
lacher Sommerspaß hinter die
Kulissen des Haslacher Polizei-
reviers. Unter der Obhut von

Annette Braun, Martin Matt
und Michael Fuhlert schauten
sich die Kinder neugierig in der
Einsatzzentrale, in der Garage
und in der Ausnüchterungszelle

um – und durften zum Spaß
ihre Fingerabdrücke abgeben.
Am Ende waren sich einige Kin-
der sicher, dass sie einmal Poli-
zist werden wollen. Foto: Polizei

Knirpse schauen sich bei der Haslacher Polizei um

WELSCHENSTEINACH

u Der Imkerverein lädt mor-
gen zum Stammtisch ein. Hier
können die bestellten Behand-
lungsmittel abgeholt werden.
u Der Trachtenverein lädt mor-
gen ab 15 Uhr zum Volkslie-
dersingen auf den Linden-
platz beim Rathaus ein.

STEINACH

u Die Alt-Steig-Hexe beteili-
gen sich heute am Spritzer-
wettbewerb der Feuerwehr.
Treffpunkt ist um 18 Uhr.
u Die Freiwillige Feuerwehr
lädt heute, Samstag, ab 18
Uhr und morgen ab 11 Uhr
zum Fest beim Feuerwehr-
haus ein.

HOFSTETTEN

u Die geplante Straßburg-Ex-
kursion des Seniorenwerks am
Donnerstag, 2. September,
wird abgesagt und voraus-
sichtlich zu einem späteren
Zeitpunkt angeboten.
u Der Tennisclub lädt heute,
Samstag, ab 10 Uhr zum Ein-
steigertraining für Jugendli-
che auf die Tennisanlage ein.
u Der Kleintierzuchtverein
lädt heute, Samstag, im Rah-
men des Sommerspaßes ab 14
Uhr in die Zuchtanlage im
Stricker ein.
u Die Kameraden 1946/47
treffen sich heute, Samstag,
um 15 Uhr im Café »Alfred«
zum Stammtisch.
u Der Kastenkeller hat heute,
Samstag, und morgen, Sonn-
tag, ab 19 Uhr geöffnet.
u Die Rennradfahrer des Rad-
sportvereins treffen sich mor-
gen, Sonntag, um 10 Uhr auf
dem Klosterparkplatz.
u Die Naturfreunde unterneh-
men morgen, Sonntag, eine
Tageswanderung. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Klosterpark-
platz.
u Die Kolpingsfamilie lädt mor-
gen, Sonntag, ab 14.30 Uhr
zum Treffen für Familien und
Alleinerziehende in den »Kas-
ten« bei der katholischen Kir-
che ein.

BOLLENBACH

u Die Ruhmattenschimmel la-
den heute, Samstag, ab 18
Uhr zum Vereinsfest am Nar-
renkeller ein.

HASLACH

Steinach. Am Steinacher Frei-
bad sind am Donnerstagnach-
mittag technische Probleme in
der Wasseraufbereitung auf-
getreten, deshalb ist die Ein-
richtung bis einschließlich
Sonntag geschlossen.

Bürgermeister Frank Edel-
mann hat sich in Absprache
mit dem Gesundheitsamt und
dem Bademeister für diesen
Schritt entschieden, da die Ge-
sundheit der Badegäste an
oberster Stelle steht. Das Ge-
sundheitsamt hatte am späten
Donnerstagnachmittag Was-
serproben aus den Becken
entnommen und diese wichen
von der Norm ab. »Wegen der
Ergebnisse muss das Becken-

wasser nun ›hochgechlor‹ und
danach mit genügend Frisch-
wasser vermengt werden«,
teilt die Verwaltung mit. Die
Nutzungseinschränkung für
zwei Tage sei deshalb erfor-
derlich, weil die anschließen-
de Untersuchung der Wasser-
qualität diese Zeit in An-
spruch nehme.

»Die Nutzung der Freizeit-
einrichtung im Freibad und
der Kiosk-Besuch ist zwischen
9 und 11 Uhr und zwischen
16 und 19 Uhr aber möglich«,
so das Rathaus-Team. Das Bad
stehe ab Montag wieder un-
eingeschränkt zur Verfügung –
gutes Wetter natürlich voraus-
gesetzt.

Steinacher Freibad
bleibt bis Sonntag zu
Verwaltung ordnet vorsorgliche Chlorung an
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Dehnen, strecken – und los geht’s: Vor zwei Monaten waren es noch blutige Anfänger, diesen Donnerstag haben die Läufer erstmals die
zehn Kilometer am Stück »gemacht«. Links: Trainer Uwe Klausmann. Fotos: Stiefenhofer


